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Der Mensch und seine Lebenswelt

Vergleich der Angebote n. Leistungsrecht

… mit der Brille der zu begleitenden
Menschen

Lösungsimpulse
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„Über die Leistungshöhe entscheidet künftig, was jemand
noch selbst kann und wo sie oder er Unterstützung
braucht – unabhängig davon, ob jemand an einer Demenz
oder körperlichen Einschränkung leidet.“

Minister Gröhe – Pressemitteilung 12.08.2015 zum PSG 2

zu ergänzen wäre …

… und unabhängig davon, wo jemand wohnt, ob im
Einzelhaushalt, bei seiner Familie, in einer

Wohngemeinschaft oder in einer Pflegeeinrichtung.
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… und der Mensch
heißt Mensch …

Was den Menschen ausmacht!
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... und der Mensch heißt Mensch, weil er ...
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Meine Lebensgeschichte – Meine Identität

Ich möchte leben wie ich bin!
Ich lebe meine Kompetenzen!

Mein Alltag – meine Normalität

Ich bin normal – die Welt irritiert mich ...

Mein Soziales Umfeld – meine Beziehungen
Ich möchte Lebensfreude teilen, ich möchte für Andere da sein ...

Ich möchte unabhängig bleiben und selbst bestimmen!

Mein Lebensraum – meine Wohnung
Ich fühle mich wohl in meinem zu Hause –

weil es MEIN zu Hause ist!

Meine Lebenswelt(en)
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Vergleich der Angebot
nach Leistungsrecht
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Pflege zu Hause (im Einzelhaushalt)
Leistungsrecht: ambulant

Pflege im Pflegeheim
Leistungsrecht: vollstationär
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Pflege zu Hause (im Einzelhaushalt)
Leistungsrecht: ambulant

Pflege im Pflegeheim
Leistungsrecht: vollstationär

Pflege in einer Haus-oder Wohngemeinschaft
Leistungsrecht: ambulant o. vollstationär

Abb.: Leben wie ich bin – Alzheimer Gesellschaft
Brandenburg Hg.
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Leistungsanspruch – Vergleich

12 Menschen mit Demenz
in einer Wohngemeinschaft

12 Menschen mit Demenz
in einer Hausgemeinschaft

Leistungsrecht: ambulant Leistungsrecht: vollstationär

Pflege Leistungskomplexe wie im
Einzelhaushalt

pauschale InklusivleistungenBehandlungspflege ergänzend wie im Einzelhaushalt

Betreuung gem. § 124 n. Bedarf wie im
Einzelhaushalt

zusätzliche Betreuung gem. § 45b wie im Einzelhaushalt gem. § 87b

Organisation des
Alltags

gem. § 38a

Tagespflege 2-3mal wöchentlich wie im
Einzelhaushalt

Verhinderungspflege nach Bedarf wie im Einzelhaushalt

Kurzzeitpflege Leistungskomplexe wie im
Einzelhaushalt
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Sach-Leistungsanspruch in € – Vergleich Pflegestufe 2

Leistungsrecht: ambulant Leistungsrecht: vollstationär

Pflege/Betreuung 1.144 €

1.330 €zzgl. bei eAK 154€

Behandlungspflege ca. 250 €

zusätzliche Betreuung gem. § 45b: 104 € bis 208 € gem. § 87b: ca. 130 €

Organisation des Alltags gem. § 38a: 205 € (in WG) 0 €

Zwischensumme bis zu 1.961 € 1.460 €

Tagespflege (zzgl. eAK) 1.298 € 0 €

Verhinderungspflege 134 € (1.612€ /Jahr) 0 €

Kurzzeitpflege 134 € (1.612€ /Jahr) 0 €

Summe 3.527 € 1.460 €



26.01.2016 Institut für Gerontologie und Bildung – Karin Werner-Plümpe u. Dr. Johannes Plümpe

… mit der Brille der zu begleitenden
Menschen
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leben und wohnen zu Hause
begleitet durch Angehörige und
berufliche Helfer

leben und wohnen in einer institutionellen
Gemeinschaft
begleitet durch Angehörige und berufliche
Helfer

leben und wohnen in einer Gruppe
begleitet durch Angehörige und berufliche Helfer

Abb.: Leben wie ich bin – Alzheimer Gesellschaft
Brandenburg Hg.
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Was mir helfen würde, falls ich pflegebedürftig werde …

Ich möchte selbstbestimmt
leben

- unabhängig von meinem
Unterstützungsbedarf

Der Anspruch auf meine
Versicherungsleistungen soll sich
an meinem Unterstützungs-
bedarf orientieren

- unabhängig von meinem
Wohnort

Mein Unterstützungs-Setting
möchte ich managen

unabhängig von verschiedenen
systemischen Kategorien
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Lösungsimpulse
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Lösungsimpulse

Bedarfs- und kompetenzorientierte Begleitansätze und Leistungsansprüche
müssen sich personenzentriert herleiten.

Auf eine institutionelle bzw. strukturelle Differenzierung hinsichtlich Art
und Umfang der Leistungsansprüche der Versicherten sollte verzichtet
werden.

Schaffung eines allgemein gültigen Leistungssystems (Budget) für alle
Anspruchsberechtigten, unabhängig von der Wohnform und institutioneller
Bedingungen.


